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Verei nharung elnes Gesprächstermins

$ehr geehrte Eheleute ,

die Einschärzung von Situationsn bezüglich einer möglichen Kindeswohlgefährdung ist die

Aufgabe des Allgemeinen Sozialen Dienstes des Jugendamtes des Landratsamt Rastatt. In

dieser Funtion wurden wir vor einigen Monatert von der Eingliederungshilfe hezüglich lhrer

Familie und thres Kind+e einbezogan. Hintergrund war die Frage, ob es eine

Kindeswohlgefährdung darstellt, wenn Eltern ihrem sehr schwerhörigen Kind eine Moglithkeit

vorenthelten, zur gesprocherren Sprache zu kommen (hier insbesondera durch die

Versorgung mit einent Cochlea lmplantat),

Unser lnteresse als Jugendamt ist e$, zu einer gut begtlndeterr Haltung zu kommen. Hierzu

würden wir uns gerne mit lhnen unterhaiten.

Wir bitten $ie daher, am

Dienetaq 19' Oktpber ?010. um l6:00 UhI

lm Af lgemeinen $ozialen Dienst, Robert-Koch*$tr. 8,77815 tsühl "vonlreizukomm€n.

Da der Unterzeichner der Gebärden$prache nicht mächtig ist, hrrbe wir für diesen Tarmin

bereits eine Gebärdensprachdolmetscherin angefragt und diesen l"ermin vorbesprochen. Es

handelt sich hierbei um Frau  vom Stadt' und Kreisverband der Hörgeschädigten

 

Sollte lhnen der benannte Termin ungelegen sein, Eder sollten Sie eine ändere

Dolmetscherin beauftragen wollen, so bitten wir Sie, Sich schriftlich oder auch per E-Mail

Sic findcn uns Besuchszeitefl: T,Telefon 0 ?2 23 f 9814.ZZ 40
Telefax0 7223 /9814^22 96
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unter +h@lqndKreis*agtet! nrit Unteveichner in Verbindung Eu setzen.

Für Rückfragen stehen wir unter d*r oben genannten E-Mail Adresse ebenfalls gerne zur
Verfügung.

he Grüße
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